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Schwindel

Skizze von H e n r i L a d e d a n.

Nicht ,511m ersten Male zog da--

Luftschiff, das vom Trocadero anö
liochstieg, die Blicke der niedlichen

ra du Challay an. Oft genug hatte
sie ilircm Mann den Wunsch geäu
szert, eine Jährt zu machen. ir hatte
ihr immer erwidert: Aber natürlich,
XMi'Miita., wir sahren schon morgen,
wen Tu willst", aber es var bei dem
versprechen abliebn,, nd sie sagte
sich: Taun icerdc ich allein ajstei
icit."

Nie var aber das Verlangen so
gros; gewesen, als an jenem Sonntag,
an dem Iran Challa um sechs Uhr
nach Hause kam, nachdem sie den Tag
daniit verbracht hatte, bei einer
Freundin ..Parsifal" zu spielen. Als
sie durch die Avenue Uleber schritt, sah
isie das Luftungeheuer herniedergelien,
und sie wuszte, das; es gleich für eine
neue Abfahrt gerüstet werden würde.
Sie vergas; Titurcl und,, die Graals
riltcr und ihr Entschlusz war gefabt.
Ohne noch einen 2,'oment zu iiberle
gen, besorgte sie sich ein Billett und
stand gleich daraus am Landungsplatz.
(Jin Tulzend Neugieriger safzcn auf
der Terrasse eines sasl leeren Cafes
und die unbeschäftigten Kellner gähn,
ten, die Nase in der Luft.

Ievt war das Luftschiff gelandet.
Taumelnd und mit einer Hast, die sie
aus Eigenliebe gern verheblt hätten,
wurde es von den Reisend: verlassen
und mit elefantenhafter Grazie schau-feit- e

das llngebener nach rechts und
links und schien ungeduldig, sich wie
öer in die Lüfte zu erbeben.

Entschlossen bestieg Iran du Cäal-la- u

die Gondel, fünf Personen folg-

ten ihr: eine spanische Familie, Va
ter, Mutter und ein .Stint), ein kleines
sechsjähriges Mädchen, dann ein Eng
länder und ein Ä'arineoffizier.

Tie Führer batten schon Plah gc

nominell, das Absabrtsfignal war be
reits gegeben, als sich noch eilig ein
Reisender näberte nnd in die ()kn-de- l

sprang, nran du Challay blickte
den Neuangekommenen an und konnte
einen leichten Ausruf des Erstaunens
und des Mifzbkl)agcns nicht lassen,
als sie den Baron Paul M'aiitoiir er
kannte. ;'!n der Ilnannelimlichkeit,
von einen, freunde ibres Mannes ge
sehen zu werden, gesellte sich noch ein
anderer, ernsterer und tieferer Urn
stand. Mantonr batte ihr acht Mona
te lang eifrig den Hof gemacht, und
sie batre ihn srlir energisch verabschie
det, Tabei waren so barte Worte ge
falle, das? Jiau du Eballau sie nach
her säst bedauert hatte, und deshalb
empfand sie jekt ein wirkliches Hiibe,
tiageii, als sie sich diesem Manne, den
sie nun als ?cind betrachten mufzte,
gegenüber befand. Tie wandte den
Kopf ab: sie hoffte von ihm noch nickt
erkannt worden zu sein und rechnete
darauf, daß der junge- - Mann sein
ganzes Interesse dem Aufstieg zuiven.
Den würde. Er aber, der nicht drei
Schritte von il,r entfernt srand, wußte
nach einigen Sekunden ihrem Blicke
fiii begegnen, und mit einer tadellosen
Liebenswürdigkeit grüßte er sie, Tas
Uebel war geschehen. Iran dn Ehal.
lay dankte mir hoflichem, aber nicht
gu liebenswürdigern ,Slopsnicken, und
da sie die Tinge so beendet glaubte,
beschäftigte sie sich mit dem wunder
vollen Schauspiel, das sich zu ihren
Zvüßen abrollte.

Sie bielt sich an einem der Spann
seile scst und vertiefte sich in den leuch

tenden Abgrund, in dem Paris immer
nichr zu verschwinden schien, ein Pa
ris, wie aus einer Tpiclzeugschachtel,
mit Tausenden von Papvhäuschen, da
und dort ein grünes Fleckchen, welches
das Bois de Boulogne oder die Tuile
rien darstellte, und ein schmaler,
grauer Streifen, der die Seine war.
Ter Eifclthurm wirkte um so kleiner,
je höher das Luftschiff stieg. Ja, um
ihn zu betrachten, mußte man jetjt die
Blicke senken. Eine sehr leichte Brise,
vielmehr der Hauch einer Brise, kam
von Zeit zu Zeit, um schmeichelnd
über die Gesichter zu gleiten.

Frau du Ehallay sagte nichts,
sie dachte an nichts: sie hatte die Ein
pfindung, als ob alles stillstände: ihr
Serz, ihr Tenken. die Zeit. Eine
fürchterliche, eigenthümliche, ihr bis
jetzt unbekannte Angst bedrückte sie so

sebr, das; sie fürchtete umzufallen, aber
--trotzdem blieb sie, von Schrecken er
starrt, steif und kraftlos vor diesem
licrrlichcn, erhabenen Schauspiel ste

lien. Wie im Traum hörte sie neben
sich.sprechen, die Luftschiffer gaben den
Reisenden Erklärungen. n welcher
Höhe sind wir?" fragte jemand.

Bierhundertfünfundsiebzig." wur
de geantwortet.

Nach und nach sühlte 7?rnn du
Ehallay, wie sich alles mit ihr drehte.
Es war nicht der Schwindel, wie man
ilm auf einem Balkon empfindet, nein,
es war der SchnfinM der Isolierung,
der llnermeßlichkeit, des Gefühls,
weit von allem entfernt zu sein, fast
ein seelischer Schwindel, und voller
Ungeduld wünschte sie wieder den fe
sten Boden zu erreichen. Ta bemerkte
sie, daß der Baron neben ihr sta'id
zind mit ibr sprach. Ihre Herzens

ngst war so groß, daß sie keine Be
wegnng der ?lbwehr machte, im?) auch
das Unbehagen, das sie cmvfand, ans
ihrem Gesicht sich nicht kundgab. Sie
machte sich klar, daß sie von neuem ei

zie Gefahr lief, aber gleichzeitig, bei
ttm (Ledanken der wohlthuenden Ab.
kenkung, bis it diese neu Gefahr.

brachte, hatte sie nicht den Muth, sich

ihr zu entziehen.
Sie sind bleich, gnädige Frau,"

sagte Mantour. Ist Ihnen nicht
gut?"

Sie antwortete durch eine trennd
liche Uopfbcwegung mit nein", und
sie fühlte, daß dieses nein" und die
Art dieses neinS" nicht verfehlen
würden, dem jungen Manne Muth zu
einer weiteren Unterhaltung zn geben.
Und in der Thatvbne eine Minute
verlieren, erinnerte er sie nit den An
grnblick, in dem sie so streng gegen ibn
versahren war, an ..die gute ,;!eit",
wie er sagte, und an den .Uuimner. in
den sie ihn verseht hatte. Zwei 3YU
sen, eine gleich nach der ander, nach

Italien und Schwede, eine warme
und eine kalte, hatten ihn nicht tieften
können. Glücklicherweise hatte es der
Zufall geivollt, daß sie jetzt beide l

lein waren .... Sie hören mir
doch zu?"

Ganz vcrziveifelt lauschte sie seine
Worten. In diesem Augenblick sagte
jemand hinter ihr: Es geht abwärts,
Tonnerwetter, gebt das aber schnell."

Sie bemerkte jetzt, daß der Baron
seine Hand auf die ihre gelegt hatte,
und sie dachte: Ja. es geht wirtlich
abwärts." Tiefe Empfindung des
Hinabsreigens war sogar sehr unange
nehm. . . . Ter Baron sprach jetzt ganz
leise, energisch und leidenschaftlich,und
die Worte: Sich wiedersehen . . .

wann? . . . Sich nicht verlassen" wie
derholte er beständig, während die
große Hand die kleine festhielt.

Wir haben die Hälfte Weg zurück
gelegt," sagte einer der Luftfchiifer.

Es sind nur noch vier Minuten."
Nur noch vier Minuten," sagte sich

der junge Mann. Also zögerte ir
nicht mehr und nutzte jeden Augen
blick aus. lind was er in den lebten
vier Minuten an Beredtsainteit und
lleberredungskunst gebrauchte, um
seinem Opfer das Besprechen zu ei-

nem Rendezvous zu entreißen, können
nur die begreisen, die sich bei einer
ähnlichen Gelegenheit mit der gelieb
ten Tsrau mehrere hundert Meter Über
der Avenue Kleber befanden. In
diesen letzten Augenblicken machte

Arau du Eballav keinen Bersuch des
Widersland.'s. Als sie die Gondel
verließ, hatte sie ein Lächeln voller
Versprechungen ans den Lippen, und
nachdem der Baron sie noch einige
schritte begleitet hatte und auf

morgen" sagte, blickte sie ihm
ruhig ins Geficht und antwortete:
Ich werde da fein."
,iaum war die junge Frau z Hau

se angelangt, als sie sich in ibr Zim
mer einschloß, als ob sie sich schon ver
stecken müßte. Sie blickte in den
Spiegel und sah nicht nur ihr grazio
ses, hübsches Persönchcn. sondern bis
in die Seele sah sie hinein. Sie war
siebenundzwanzig Jahre, goldblond,
sie hatte graublaue, zärtlich da: ein
blickende Augen, einen langen, stolzen
Hals, und die mädchenhafte Figur
schien zu leugnen, daß sie sckon.Ki.'.der
hatte. Nun lien sie all ihre guten Ei
geiischaften, mit denen sie sich begabt
mußte, an sich vorüberziehen, und
nicht ohne Stolz sagte sie sich, daß sie
trotz aller Versuchungen ihren Mann
nie getäuscht hatte. Und jetzt! Flau
du Ehallay kam uch schon wie eine
Sünderin vor. Die hatte sie dem Ba
ro nur zuhören und ihm das Rendez
vous, um das er sie bat. bewilligen
können? Tenn sie hatte ihm zugebil
ligt, sich morgen um halb drei in der
aiwnschen Abtheilung des Louvre,
vor den Flachreliefs des Palastes Kor-faba- d,

mit ihm zu treffen. Tas Ver
sprechen war gegeben. Aber kciinte
sie so ihren Mann, ihren Nen, den
sie liebte, betrügen? Tenn schließlich
war der Grund, von Schwindel erfaßt
gewesen zu sein, nicht stichhaltig. Sie
hörte klingeln, dann einen Männer-schritt- ,

und sie lief zur Thür. Sie
umarmte Herrn du Ehallay so stür
misch, daß, wenn er auch an einen
herzlichen Empfang gewöhnt war. er
doch eine Uebcrraschung cmp'aud.
Er fragte nach der Ursache dieses Ein
pfanges, und in wenigen Worten, in
schöner, bereuender Offenheit, erzählte
sie ihm alles.

Er lächelte, er schalt nicht: er war
ein sehr kluger, sehr gütiger Mvnn.

Toch nach ihrem Gcstänoniß fragte
die junge Frau besorgt: Ich habe
nun doch versprochen, in den Louvre
zu gehen, muß ich es thun?"

Es ist zu weit," versicherte Herr
dn Challay und verschloß ihren Mund
mit einem Ziufz.

Tu verzeihst mir, wirklich?"
Wenn Tu Besserung gelobst," ver

setzte er lachend.

Am nächsten Morgen, ols Frau du
Ehallay Briefe gebracht wurden, sah
sie auf einem Umschlag eine ihr unbe
kannte Tchrist, bei der sie nnwillkür
lich erzitterte. Ihr Mann, der diese
Bewegung gesehen hatte, bat sie, ikim
den Brief zu geben, und obgleich sie
von einer gewissen Ahranig erfaßt
war, reichte sie ihn doch init größter
Bereitwilligkeit. Herr du 'Ehallay äff
nete, und während seine Frau begie
rig nach seinen Mienen spähte, las er
folgendes:

Gnädige Frmi!
Ich bin zu sehr Koalier, um eine

Einwilligung zu mißbrauchen, 'die ich
eher dein Sch&inM als mir selbst ver
danke; dann erinnere ich mich auch
wiederum zu ihrer einstigen
Strenge. So ziehe ich vor. Sie Ihres
Wortes zu einbinden und theile Ih
n?n mit. dah Ich heute zu w vonJh

nen bewilligten Rendezvous nicht lom
men werde. .

Wenn Sie erlauben, wird es meine
einzige Rache sein, daß ich den seltenen
Muth habe, die Aussichten auf ein
Glück, das Sie mir versprachen, zn
rückzuiveise.

Ich empfehle mich Ihnen mit vor
züglichcr Hochachtung

Mantour.
Beim Zusammenfalten des Briefes

konnte d Ehallay eine Grimasse nicht
unterdrücken und als siZ, seine Frau
iiher ilm neigte und fragte: as
gibt es? Toch keine Unannehmlich-
keit," überlegte er schnell, daß die net
teste Frauen mit den besten Absichten
doch seltene kleine Wesen sind, die man
nicht genug gegen sich selbst schützen

kau, und daher antwortete er, indem
er den Brief einsteckte:

Nichts von Bedeutung. Liebling,
er sagt, daß er Tich vertcrt und
Tich pünktlich erwarten wird."

Er kann lange ivarten," erklärte
die junge Fran.

'

Zwischen ihre
schneeweißen Zähnen brach ein trium.
phierendeS, vergnügtes Lachen hervor.
Tie warf sich ihrem Mann in die

Arme:
Jetzt bin ich auch schwindlig, aber'

vor Glück, lind morgen geben mir
beide uns ein Rendezvous im Louvre."

Ter T a l l s a ck e n m a r k t. $
dem bekannten Kurorte Warmdrunn
am Fuße des Riesengcbirges, wird
seit Beginn des 15. Jahrhundert all
jährlich am Palnisonntage der söge

nannte Tallsackenmarkt" abgehalten.
Während Anfangs auf diesem nur
Verkäuser von Heiligenbildern.
Wachskerzen. Rosenkränze und Pfes
ferkucheu ihre Stände aufschlage

durften, hat er im Lause der Zeiten
den Eliaralter eines von weit über
10.00',) Menschen ans dem Orte und
desfen Umgebung besuchte Jahrmark-
tes angenomnien. Was ihm jedoch z

seinem Namen und seiner Beliebtheit
bei alt und jung verhalf. das sind die

Tullsäcke", wie man die in Menge
zum Berkans gestellten, aus Semmel-tei- g

gefertigten menschlichen Figuren
von verschiedener Gestalt zu nennen
pflegt. Z den einfachsten, aber stark
beliebten von ihnen zählen die den

Beschauer etwas voriintfluthlich
Backgebilde, welche mit

Augen ans Uorintken blöd in die

Welt schaue und die nudelförmigen
Arme über einem in ihre Brust g.'
drückten bunigefärbten Ei kreuzen.
Wer einen gesegneten Appetit besitzt,

findet voraussichtlich mehr Gefallen
an den Riesendamen", die indessen
die Untugend besitzen, nur mit Mübe
und Nott, von ihrcm .Däuser im gan-

zen Zirfiande und unversehrt nackzHuse
gebracht werden zu könne. Toch auch
für Leute, die leicht künstlerisch)? '.in
spräche an den von ihnen für den

,Uanf in Aussicht genommenen Tall
sack" stelle, ist bestens Sorge getra
gen. Tas find nicht bloß Männer, so

dein auch Frauen aus Semmelteig
zu sehen, deren Kostüme festzustellen,
allerdings einem Geschichtsforscher
schnxrlich' gelinge,, dürfte, die jedoch.

wie die zu den unopfen und Besätzen
ihrer (Äcwänder verwendete Man
dein, Rosinen und Eitronenslückchen
vermuthen lasten, dem menschlichen
Gamneii wahrscheinlich bestens mun-
den werden. Tau it der ttänfer ferner
oenau weiß, ob er um einen männli
chen oder weiblichen Tallsack" handelt.
sind dem ersteren, als Ersah des Bar
tes kleine Teigröllchen im Gesichte

Ein den Tallsackenmarkt"
Gatte dürfte sich bei seiner

Heimkehr zweifelsohne keines beson
ders lieb.vollen Empfanges von seiner
besseren Ehehälfte erfreuen, falls er
versäumt hätte, ihr dort eine Tall-sack- "

mitzubringen. Vergäße aber ei.i
Bursche, einen solchen seinem Schatze
zu kaufen, so ginge er dadurch unbe-din- gt

des Ansprucyes verlustig, von der
Liebsten als Belohnung ein Richel".
d. i. Sträuschen", geschenkt zu erhal
ten. Im Leben bezeichnet man in
Sa,lesien mit dem Namen Tallsack"
einen ungeschickten, einfältigen Men-sche- n,

''- - dasselbe, was der Südde.
sche und Oesterreich einen Dalketen
nennt.

Ferdinand Raimund in
B e r l i n. In diesen Tagen sind ?un-de- rt

Jahre verflossen, feit Raimunds
erstem Auftreten in Wien. Der damals
vierundzwanzigjährige Rünmnd hatte
von seinem Eintritt in dai, Ensemble
der Josephstadt, wo er am )3. April
1814 im .Pächter Feldkümmel" debü-tirk- e

und vach dieser Rolle den Franz
und den Geßler spielte, einer ungari-sche- n

Wandertruppe angehört und her
nach bei dem Schauspieldirektor Kunz
in Raab und Oedenburg gastirt. Erst
knappe zehn Jahre nach seinem ersten
Wiener Auftreten entdeckte er. inzwi-sche- n

Mitglied der Leopoldstädter
Okihne geworden, in 'sich den Drama-tike- r.

Bereits 1831 gastirt er in seinen
berühmtesten Rollen in München und
im Marz des nächsten Jahres trifft
er zu einem längeren Gastspiel an dem
wenige Jahre vorher begründeten

Theater" in Berlin ein.
Am 4. April 1832 hat - er hier im
Diamant des Geisterkönigs" debütirt,

aber der mit Spannung erwartete
Gast fand anfangs iur eine matte
Aufnahme, weil er sich mit Verleug- -
nung seines Wienerthums bemüht:,
hochdeutsch zu spielen. Erst mit der
glänzenden Darstellung seines Wurzel

.Bauer all Millionär" verstand u

' GERMAN
NATIONAL BANK

Zlrdmest.E5e l. nd Vint,

Mltal I...... ...,,800,000
UebnlH 600,000

BONDS,
Ciatitif4c n ,h, tffmll unk itf(l.

Paffagescheittc
am Inbtn.

Kredit Briefe.
Weohsel

(st c I b f c n b M st t ii
4 lern '.

Vollmachten zur
Eröschafiseryeöutt.1

rc4tlaUII ttm kratfArm llc4tlenn( axl
(trat.

Safe Depoait-Gewoelb- e

TodkSA,',cige.

Slarö om Milllvo, brn ,'. jlpril 1014, lac.
mitlan 4 ltlir 12 !!,. In ihrer UlcOnmia,
A. U2U ftlntbura Ibr..

u Katharina Z foh
aed, lullst.

fiflicBI lulfrr von Cbari.'i , (T,corflf I. jinb
ueitwro vuh. lümii ,.!. vcui'iriaiirf. tir
iVetDiaim ftnttct SanMlna. !" 1" Slftil 1014.
Itml uitb mit 6 lib: ':'.(!Jiim!!u(i in ttx
TfiiitA Ural. ?A. shaiiirs ti rilir uil 12. im
Iflm Struftr rin xraurrrt"tli't"Htt u&slfbalifii
Ipfrhfii. tlf Vribt witd Tniiiituq l'im irttinpe 11 litis In ber (Urdu ,,'iI,rt llrjfn.

Wintifltn utth UbiUicatlx, t . jciluiiiii lvI
im biltc h'plicn. 17.1

Elarü in 5';il!üt btn VIptII lt14. ?!nck
mittun lim 0 lltir. in ibut Wubniiiia. Slo.
IHI7 üi'ulftr Slruhf. uninr tniiitilliitllcble
Wiuttrr 5Jm)UniTinulIfi. i'.iujimufli'c unit Ut
(trobmulttt, , ,

nrlin Schmidt,
(leb. H n f c ii b o r H.

Wiiiwr bun (sari ?ch,i,idl im HO. PfbenSlafire.
Tie 4'rrrMainia (nibfl i!it uin '.'"unluij, btn
Wi. Vlrtil üia'tmiliortf' i.m I Übt. born
Zraurrbuiifr nu. luoii tino Srfiitibf

Itttift riimrliibcii Hub. j"u' i'elfreuna rrfolul
ant bim cbtimt Wrobe rnnf'but.
IS.1H Zic irnrrntrn .bintrrbtUktatR.

Starb jilübliit om Twnvrfluli bin lfl. tSorll
luu. (Ibnibo 11 lilir; Ini '.ihm von tu Aabttn,

podge Zshn tüfiljf,
cirllrbirr Üalte von Pciüi ävfibr, ntb. CIrfnfl.
Tie '."i'raiuiuia (inbel !,?! mn Wionlaa den
'u. liit ii " I II tu dsm taurr- -

banse. Jio. .11 S. Sli . 'ran, um 2 llbr
in ber sl'tinii Wrobe IIuv, lle eine WiAenfcler
ubuebdllni wirb, luo'ii klriitunMe und rninb
tumJi'i iiiirtclutrii flnb.

1 I W

Ztuxb um ftmiuu. beji 17. Hptil lbl4, 37ior
gens 1U Uljr au j.'.inulti!.

Erhall, L. Hops.
rllellor (Üotif bon .'Jlornateibo Hops, 'qrb,

Diumri. im Milir Dun ü labten, 'errbiuung
finbi'i (mit :'.'iunfa but l'u. eiptil lvu.

'1 llbr. horn Iraurrbuiiff, ifio. UM
Uaut ZuaV.t. Mir ci:i: Jbl Imte. au, ff leim-
te linb bufllit'fl tinuii-M- n. . in IV

etslrb cm reiioa. i'in 17. Ipiil 1Ü14, SOlot-etn-

' II Or liu :V,in..;ui,

rank Weis,
Beliebter Wolif von JuineJ Weis, geb, Renten
butn, im riller bin ubren. iPeerblunn

Jioiiiun. den .'0. Wi: i( lft4. Mvraens VUbr
boni iiiiuerbonlc, unlit) Woflb, Siorlbttbe, o
und trmb um v llbr i:i bet (El. cnifuciuRiitf
rtn (eierlitfie ?ieui:i.ui alifiebaiicil Iverbeit,
Arennbe im bi"lid'i eingeiuven. lb.lU

SlBib am Tireiw, den 17. fibril 1Ü14. um
r.:4u llbr aliuaeiif ni ibrer Wobniin, 1210
Cueen iinn vine i,,i'tie innifl'taclieblt Muller.
Zcbtcieaeimnliir in: J refcmuttr(.

JUargarrtba Fuckmav,'
Im Aller bun ' ojhren. tie P.eit bet Leer
digun ni rb'fiiif. boinnnt flcniactl.

lit troiiirakta inittblittenrn.
(fijicaaotr ac.iu;:nt oDen etl. kobiren.

nnOtiinR und tlnrntlbuna
EREMATIQH. bei der

twc. intmtTioN co.
Mmmer 20, Slflaln Vlot.

teL OT. flOOB. Neiiben, Pbone ?i. I4SI
raachlene '.'j.uö Binfcrt 115.00.

Vn Heule an ntroea wir del aNea
an eleliete ?errdi,uam (t erftt'aritiic

9crkenin mir f((t tenttara:
frerl(inn.ftullrn H.00
gtidininarrMt 00

ich Itgenk eine aiaciaaarl RrltUjele.

EENRYGIIjDEHAUS

Leichenbestatter. ,

du, 200 1.

JCS. SCHREIBER S SON,

Leichenbestattrr,
Leih- - und Boarfe-Sta- ll

Cfflcc: 1910 Warf rr(ie.
Cfilte-te- l. nat 1820.

eiaO: 14171 Wiaia Cirar.
et. anal !i0.

L

es, sich die Gunst deS Berliner Publi
kums ,u erobern, die uch ftinen spä-ter-

Darbietungen treu blieb. Am 12.
Juni 1832 hat er sich als Nappelkopf"
in Alpen köniq und Menschenfeind",
einer Rolle, die ihm später Nestroy,
Willy Thaller und Emil 2hom,3
nachgespielt haben, von dem Publikuin
de Königsstadt verabschiedet. Seine
Abdankuna", die damals noch übliche

Abschiedsrede des gasrirenden Schau-spieler- s,

für die Raimund mehrfach
bübsche Verse gefunden hat .ist did
mal in bescheidener Prosa gehalten.

aber darum nicht weniger interessant:
Ich verlasse dzs kunstsinnige Berlia,

aber ich verlasse eS mit freudigen Em
pfindungen. und die Wellen der Spre:
haben einem Glücklichen gerauscht.
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"Irlb'itnli-jlnrine- n tn Wlnncfoi.t. H'lat 47
Vtlbtt und VMrnrnlitlen bpn Nnrn'eti, Mt rolr
ni dabei, um Diir,tcknii,ie!I on
tin Ms its ter ö(fer. reibt iili'l. unt kl,
fett freien slaiolou oll bl all Irtosllnll Xtul
fite AIrma

Tranlj BrQtüerx & Comcany. lntorporirt
283 ttlaa fllatf, amaaradeltt, Vllaa.

8 d erkaufe Verschiedene.

st o 6 I e n Kanne und uralter Heizofen, I'ac
pain: billig, wenn sofort betraust, ttarttu

. fragen fli3 Ribble Road. Clifton Heigdt,
bfl

Verlangt ja kansen:

Kill ffeberbette n ir deuabien dir de
nen vreiie rat btefeiben breltir X SL.
80 Wett ekb'le ,e, . 8906 m. bb

Zu dermiethe Häuser.
k 0 r r b b i 1 1 e Hnn mil sieben jlimmer,

.,iHtt"iiae, Lannbrh. ideii'waller ina.
UMi Glcnbora ibc, nahe Sliion Str.

1H.10

Z ttfrmtrtlrn.

Stall fstr
--fl) atferbe. 20U5 Tiinlar, Str.

bane Uanal 737. M.IV

Verlangt Mnnlich.

Dcutschür .Reifer in Mclsinglainprn
jyalirif. 2125 eolcrai ?loe. in

i il r I n e r 111 r einen ober nrnei 7 ant die flivcbe
auf einem 'UiiKulplnk. ?!achju,raen Ztbu't,
411 (fiiirf Cliuiie. 17.1

(Killer Holenmncher: loillen uufiei bulb ber
Tlubi ,u iirben. Muler L'ubn. ülacdjii, ragen
Sieifiult.L'csc si. unb Inm lr. 1t

X a v t 4 i e r e r In Gitieckllein Wall ver
Clvre. ii-- (Im tr. li.l
a n n Irbia ftik Parier, und arleN'Urbeil.
eick,rtb Puik,

,rln, ,f eidlich.

Eine nie beiil'che fftan ttlr Hau,irbeit,
,a,b,li,' jiMI 'l'.nt rlbe,. Comt) '.'.nr.

Nioob, lil'. Slibae 'iii:. bo

Ü)i ä d ch e n lür IloArn nb llaemeine
arbeit Sr be tioiiit. ein Waiiben, ;,t.

. tJ ubnlan. Cat ikae.
gort I Hamas, HU. . Bo

StirtooT für ßnufarbeit, ober nie deutsche
Orau als tioitun In Heiner guniilie. :r',it.
Win. 0 pinion, Hollb Lane. lalnut
Tel, Qaft in IH

Mädchen fflc allgemeine Hausarbeit bei einer
Familie bou ,tvtt Perlane in einem glai.
24 gareil fcbe,, Zelepbun bar, ilU.

17.19

an rl b en für 0ertobnllie Hausarbeit, teilt-fil-

rlltenbeini. 'iuiuei Slue. 18, IH
(f t n rtfabrene iUüibtfien für Townllalrs und

Lanbr,?libeil. Heller ilubn. iio .M ?ioitt
Ureenl Hl be., bandale. Pbvne bon 141.

18.1k

Maschinen Müdklieri an Hafen. ?e
ilaiibige klibeit. 12W Main Lli , . ?loik.

1

Mädchen für Huarle,l lind Nocheil. Hütet
Labn, H:S9 ! s. Llrake,

Ufllair. Mädchen. Hulchin Kot..
Ülbonbaik.

!! a d ch e n für einfache Nachen und Taron,
ftairO'Nrbeil. flleine Familie. Eübwcll, ticke

Wbollon und itliabing Mono.

A! a d rb e n flir tauarbeil. ute Heimalb.
r,2', Rockoale Üive.. vonbaie.

iedchin, (f rfter lalle Labn einem erller
lalle Mädchen. 3so3 eiidin Üioad. von

dale.

N ö ch I n in einer kleinen Jiniii,. 3C20 93at
ington 8Ue Ülbanbale.

ktekestfie Männlich.

X i n denilche Sbevaar such, klrbeit ans einem
Vribatplan; sannen lebr gut linalifct; baben
tnclereiiirn. iüs gmblali cir.

Bäcker sucht cteslc lS weite oder drille Hand
an Brod und oll. ., Ll iiici! . eir.

M n n sucht etrlle al ollefter ober liiert In
einem hole! ober onirbaue. rlbr,: C. M.
Lchnlv. Uulben Ltr,

If i n starker deut'cher Wann sucht Stelle al
Porter: kann banenden. H. H US a6
jivcile ttake.

E i n beulscher '.'.','ann sucht Llelle für arten,
arbeit, 1710 Uenital ülbe,. 3. Ltock, bluten.

Bodr.Mafchinift sucht sofort oder spater
dauernde rbeil. 15 Clt Vi. cir.

Junger Wann von 20 rtabtnrt such, irgend
welche Arbeit, eferenzen. Jolebi, jv.üller,
1343 Pendleton Llr,

nd er, gute brüte Hand an Brod, Roll nd
ijafe, sucht Stelle. Ltabt ter Land. Ü..

1I6IU Moore tr,, 2. lock.

nie beiitlcbe gbebaar luctjt Stelle auf ein
starm ober für Hausarbeit. 1&43 üiace clt,,
Hinterbau.

Etci?e,esche blich.

8 r au , beulfche sucht Stelle skr HauZvulien
ober Valchen Manlags ober Tienilag. IM
Stute tir., Hinierdau.

grau, deutsche, ronnlcht SiW ' 0-- r In Hau u
nebmen. 22 Cft Liberig Ziu, S. Stack, Hin
Irrbau.

BereinS Anzeigen.

Cincinnati Turngeineinde.
emelnbelerfaminlung am annlag, den 1,

slpril, ytvicrjmlllau im tlui4fcmiuct. Geilliger
Znniiaa um Couutaa, Ütt, Vlbril. ?!achinia,
3 llbr. im Turnlaal. Sonnig ban turner Hu
lind Barn UbcOiudienaueiriit in leulfchlanb".

! tl. ä 1 1 e t in a n n, freibet.

ITwften Sie. Berehrungswiitdigste, in
grem eoachimiie ' mir ein kleines

Plätzchen der Eriirnerung gönnen,
wenn ich schon fern bin von einer
Htadk. welche meinem dankbaren Her
zck, ewig unvergeßlich bleiben wird."
Ein Dutzend Jahre spider freilich fan'
den die Berliner an gleicher'Stätte Ge
legenheit, die weit rraftischere Komik
rineZ Nestroy mit da künstlerisch rei
neren Raimunds zu vergleichen, und
es darf kaum bestrdtten werden, daß
Nestroys Art dem. witzigen Berliner
thum stärker entgkVenkam, all die
Zauberpoesie., erdivand vlaimundl.

- "' I

- :v:v
MWMHA.M- - H TyYiW- . t 4 VW . V

resikllea StevstttK,

güI8ü
and weaa I rt a, hef" lest,,, f
rrirnnm na nm aentiiea njreat,

Wl.eiUlM'" (ft d (.!. ktlM Jdie liCfflalt
2ttea ledrniri. Vt lat Irlni lanatllrlat etzaaa tit frtHttrt

Mal lemlrl. (ja bra axiftia (ulkiOlAaM tu ladt.

Tne Cflristian Moarlem Brewing Co

Pljink Canal 2400.

Binsen.

Bo allen grlßeren Städte

8irfIare werde auf Wunsch gesandt. Preise ans Srsncku.

Vestern. Lrornian. Hank
k 12. Mb ine eirtU

EUROPA

tPittff.

ACitTr.i rrin m.eIIAUPT-- C 1 1 D sl P A
DAMPFER-LINIE- N tUHUsM

CREDIT. BRIEFE. REISE- - CHEQUES
(iCLCITETÜ TOIMKI.

ATLAS NATIONAL BANK.
"WALNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

m
Cigarre.

(5 i g a
Newe $m.

llnterhaltug Anzeigen.

GliAND n 'mü,iUl tanfm

Mn la Mi Li?a"

alaai. aatt . Cir.
lolinee leben Ta. Ihr 5c all 7k.

THE GAY NEW YORKERS

I VDIf I Mallaee :
LIRIU I SMItrmxft und amftZ,.

"The Road to Happiness"
Wi I HUT I rMtwii tietrftoa, Vattnernaa.
HÄLIUII Cantftaa. lle ik, ?e.

"TI MASTER MIND"
VCITU'C I wo 0 efte et M tsc
tLI I M o I pxjRPLE LADY"

nd anber staali(t( Buratttonert.

s-''iw-

SAI4WI tM Sc fir PrrttHbfcr

Für aufgesprungene
Hände und Lippen.

Vaseline
Statt Mark

Kampher Eis.
Glättet und heilt die ge

bkstne Haut. H!lt sie

weich, fest und gesund.
erla,en Ci Vs,lliCampher II ll i XnUra uno Xo.

im. 11t. 3b lpnbefta and
lerotimeaiflcra beroU. -

Clirtbroii(jl)iBf!j.o.
(Urataliftatifi)

41 tat 6tTKt, Ur )nt Uii

Die Zigarette der Da.
m e n. . Die ffrauenbewiLuna. hat dem
schöneren Geschlecht auch den freien
Gknuft der Zigarette ugebracht. der
vordem nur im Privalzirkel oder gar
ganz 'i.isgeheim ,von den Da
men gefunden werden konnte.

In anderen Ländern, so wie

den romanischen Völkern, bei den

Slawen' und Orientalcn, ist die
der Damen von jeher eine

gewohnte Erscheinung gewesen, wie
bei den .Zigeunern. Mexikanern. Zn
dianern sogar die kleinen ttinder schon

ihren lLlimmstenael" im Munde füh-

ren, was die Alten dort für gan.

silbstverständlich erachten, da sie es
einmal selber so gemacht haben. In
den Vereinigten Staaten, dem Lande
der Ertravaqantzen und Excesse, hat
sich freilich das Rauchen der Damen
geradezu zu einem .Laster" ausgebil
det derart, das, gleichwie für Trinker.
Morphinisten und Oviumisten Sana
torlen für rauchkranke. Damen" ha
ben eingerichtet werden müssen. Im
r.erhin io äubern sich die deutsin
Aerjte hat das Zigarettenrauch.'n
der Damen stark zugenommen, - wenn
auch Exzesse im Tabukrauchen noch

zu den Seltenheiten gehören. ?ln Eng
land war eö vordem, eine gewohnte
Sacke, in den Westend , NestaurantZ
London und anderer Hauptstädte ehe
Bitt Tafel angebracht zu seben ' mit
der Aufschrift! .Damen werdk höf

iS
werd II ta ttalrffrllt

Cwallllt I frllH flit M

Cincinnati, Cl)ls.

in Ohl sowie tuittt

A E) A
r r e n.
MICHAEL IBOLD.

Ztach

Deutschland
tkrpreß.undLchii ellroft. Dampfer on?ik
fyoit: i.lH!ei4g,XoanttusunDainl,
lijt unt eint lafle (II.) Sornpa: lUa
tints. tOterntn direkt. töalUinote temea
(licit und tftrra Orleans, vtemk ilnlt

nOllDDEUTSCHER

LLOYD
nach -

LOHßOX. PARIS-BREM- E

Direkte ertindun,en mit allen Theilen M
bc turopilü)en Bontlntnl. ra

0ELRICH3 CO., ncralgtnttn
5 Broadway, New York

eorr toccI.Hgtnttn

X

IÖID1I1I-P1BIS-H- 1H3'J15

irlmerika S3, ttptil, 9 Bonn,

'ras SSalderfe, t 25. vril

tSlclotlo Luise ,...Z0. pril

'Pretoria SO. vtil.
Tirekt naA Hamburg. 7iur 2. italQ!.

131 ur elfte flalOlr.
(inrlion a la done Seslouranl.

Von Bofton ach .'.V.'.'. :?.'.'."
airtpfian 80. fprll.
Mtaeila t. lal.

P(tlmte eaieaaai Direkt aach Hamtar,.

HaIar,.merikaaifrl,e Linie, 4i raa..?.
aber cren Silal-agmte-

GEO .P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
637 Vine Tirajk.

Drucksachen
leder rl In deutfcker and ifll!f raa
far efchflleui,. Hierein tic Udxrfrkunara
teerten auf Wunsch befotat

lichst ersucht, nicht zu rauchen!" Diese

Warnungstafeln find jeit tiberall von
der Bildfläche verschwunden. Aber

auch der Geschmack, die Anforderungen
der Damenwelt haben sich verändert
und erhöht. Die sogenannten Da
menzigaretten gehören für sie zu den
abgethanen Kindereien. Die Damen
wählen dieselben Sorten, wie die

Her:en.nd erfreuen sich an den stärk
sten Marken. In den englischen Ho
lvitälern ist das Rauchen bei den
Schlvestern besonders stark im
Schwünge.' wahrscheinlich weil diese
Frauen bei ihrem schweren, nervener
regenden Berufe ein stimulirtndes Ge
genmiitel brauchen. ..:.,.".'

Der Bekannte".
Professor: Ach, was für reizende

Kinderchen vermuthlich Zwillin
slC?" "

Mutter (stalz) : .Xa, zwei Knaben."
Wie nett! Gehören Jhne

beides .

Sentenz.
. Die Erziel,,, ist ein Hobel, der

wohl Unebenheiten beseitigen, aber
jboj Qolfi nicht heZsern kann, .


